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In Nucourt  bei  Paris  begeistert  aufgenommen

Dieser  Tage  weilte  die  Landeacer Brauchtumsgruppe  in

Frankreidi  um  am  sedisten  internationalen  Volkskunstt'est

in  Nucourt  bei Paris  teilzunehmen.  Nach  einer  Reihe  von

notwendigen  Vorarbeiten  und  letzten  Proben  war  es am 29. 4.

soweit:  In den späten  Afündstunden  trafen  sich alle 'I'eilneh-

mer  im  Hotel  Sonne,  hier  wurden  Instrumente  und Reise-

gepäck  fad'imännisdi  in  den Autobus  verstaut.  Dann  ging es

iri  ziigiger  Fahrt  über  Züri*  nad'i Basel,  wo gegen 3 Uhr  die

französisd'ie  Grenze  übers*ritten  wurde.  über  Belfort  und

Chaumont  kam  man  zur  Frühstüd<szeit  nach Troyes,  wo zum

ersten Mal  Gelegenheit  war,  das enorm  lange  Weißbrot  der

Franzosen  zu kosten.  Dann  gab Heinridi  Unterhuber,  Leiter

der  Gruppe,  Organisator  der  Fahrt  und Mädchen  fiir  alles,.

das Zei*en  zum  Aufbruch  und  weiter  ging  es, der Seinemetro-

pole  entgegen,  die in den Mittagsstunden  errei*t  wurde.  Ein

opulentes  Mittagessen  an  der  Peripherie  von  Paris  -  schon

drehten  si*  die Räder  wieder,  weiter  ging  es nad'i  Nucourt.

Der  erste Anbli&  war  enttäusa'iend  für  alle Fahrtteilnehmer.

Der  Ort  zählt  nur  850  Einwohner,  kleine  sfömu&e  unter

häufiger  Verwendung  von  Sandstein  erbaute  Häuser  flankieren

die  sauberen  Straßen.  Hier  sollte  ein  internationales  Volks-

kunstfest  stattfinden?  Einige  Einheimisd'ie  teilten  mit,  daß der

Bürgermeister  momentan  noch in Paris  weile  und erst in den

Abendstunden  zurüd<erwartet  werde.  Mittlerweile  war

aber  der  für  das  Fest  engagierte  Dolmetsa'ier  eingetrofferi

und uüter  seiner kundigen  Führung  erfolgte  eine erste Orts-

besiditigung.  Prad'itstü*  bei dieser  Exkursion  war  die  alte,

aus dem 11. Jahrhundert  stammende Kirche des Dorfes,
' einem  gleidifalls  aus Sandstein  erriföteten  Bauwerk,  bei dem

sich die  ursprüngli*  romanische  Anlage  harmonistfö  mit  den

später  dazugekommenen  gotisa'ien Bauelementen  vermengt.

Die häufige %wendung  des Sandsteines als Baumterial  fand
'bald  Aufkfüung:  Direkt  im Ort  füfindet  sid'i  der Steinbrudi.

Während  des Krieges  wurde  er, weil  absolut  bomfünsicher,

zur  Einlagerung  der bekannten  V I benutzt  und  war  Ziel  un-

zähliger Angriffe  dur*  alliierte Bomber und Jäger, bei denen
Nucourt  zu 70 Prozent  zerstört  und sein altehrwürdiges  Got-

teshaus saiwer  beschädigt  wurde.  Die  bei der Exkursion  ange-

bahnten  ersten Versuche  gegenseitiger  Verständigung  vertieften

sich beim Empfang  durch  den Biirgermeister  und der darauf-

folgenden  Einweisung  in  die  Privatquartiere.  Manche  der

Gastgeber  konnten  etwas  Deutsd'i,  einige  Gruppenangelförige

beherrsdien  das französische,  wo beides nid'it  half,  fand  man

über ein phantastisd'i  klingendes  Kauderwelsd'i  aus englis*en

und italienischen  Worten  unter  Mitverwendung  der  Zeichen-

sprache zueinander.  Am  nächsten  Tag,  dem ersten Mai,  hieß

es für  die Landecker  friih  aufstehen.  Mit  dem Bus ging  es in

die umliegenden  Ortsd'iaften,  um den hier  traditionellen  Weck-

ruf zu  spielen  und  zum  Besufö  des Festivals  einzuladen.

Marines,  Chars  und Magne  en  Vexin  wurden  besu*t,  mit

klingendem  Spiel ging  es durah die  Orte.  Viele  Zusd'iauer

säumten  die Straßen  und spendeten  den Lande&ern  lebhaften

Beifall.  Gegen  Mittag  ging  es zurii&  nad'i  Nucourt.  Hier

waren  inzwisföen  die anderen  Festaktiven,  eine Gruppe  pol-

nisdier  Volkstänzer  und  eine  Stelzengehergruppe  aus den

Pyrenäen,  eingetroffen.  Im  Beisein  des Präfekten  erfolge  dann

füi  einem gemeinsamen  Festessen  der  offizielle  Empfang,  zu

dem aufö  der Kulturatta*e  der österreichisd'ien  Bots*aft  in

Paris,  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Matejka,  ersdiien.  Hier  gab es

verständliföerweise  einen  besonderen  Applaus  und äinen regen

Meinungsaustausfö,  der wohl,  wie der Attad'ie  versid'ierte,  zu

weiteren  Einladungen  nadi  Frankrei*  führen  diirfte.  Es herr-

sd'ie nad'i  guten  Tiroler  Gruppen  rege Nad'ifrage.  Am  Na*mit-

tag  ging  das  eigentlia'ie  Volkskunstfestival  in  Szene,  3500

Zusd-iauer  säumten  den Festplatz  und das große Freipodium,

auf dem  die  einzelnen  Gruppen  ihre  Darbietungen  zeigten.

Die  Landedcer  waren  zweifelsfrei  die Besten,  wie  am nä*sten

Tag  auch die  französisaüe  Presse  versiföerte.  Das  Fernsehen

Eine  gute  Verbindung  ist  wichtig,  besonders  in Geldangelegenheiten.

Eine  gute  Bankverbindung  ist  immer
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strahle  eine  Aufzeichnung  aus, in  welcher  die  Landeaker  freute sich gemeinsam  -  und gegen  Ende  des Balles  stqllte
gleid'ifalls  gut zur Wirkung  kamen.  Zur  Stimmungsmessung  sidt  auch ein  bißchen  Wehmut  ob des bevorstehenden  Ab-
gab es aber auch noch andere Barometer:  Sföallplatten  und  schiedes ein. Der erfolgte  prompt  am nächsten Vormittag  nach

Ansiaitskarten fanden sehr guten Absatz,  die mitgenonunenen  vielem Hfödeschiitteln,  freundsdiaftliohen  Bruderk0ssen  und
Lande&-Prospekte  waren  innerhalb  kiirzester  Zeit  an die  einigen  allerletzten  sdimissigen  Tiroler  Weisen. Zurück  ging  es

Interessenten  verteilt  -  ein voller und schöner Erfolg also nach Paris, in der elfstöckigen  Jugendherberge  wurde  Quartier
arifö fiir  die Fremdenverkehrswerbung.  In den ffühen  Abend-  gemacht. Dann  ging es zu einem  originellen  Abendessen  füi-
stunden  ging das Festival  zu Ende, man begab sia» in den dem  einer Familie,  die ihren  Urlaub  regelmäßig  in  Landedc  ver-

Festpiatz  schr% gegenütierliegendetü  Gemeindesaal  zum tradi-  bringt  und mit  der Einladung  wieder  alte Freundsd'iaften  auf-
tionellen  ,,Sauerkrautball".  Zugleich  mit  der  Eintrittskarte  frischte.  Ein Rundgang  durdi  das Pariser  Vergniigungszentrum
erhielt  jeder  Besuföer  hier aud'i eine große Portion  Sauerkraut,  bes*loß  den Abend.  Der nächste Vormittag  stand noch für
Würstdien  und Geselfötes. Das schönste aber war die Stim-  einen Einkaufsbumtnel  frei, nach dem Mittagessen  setzte  si*

mung. Bei Tiroler  Blasmusik,  französischem  Beat (Spieldauer  der Bus wieder  iri Ri*tung  Heiinat  in Bewegung.  Nach eirier

pro Tanz  20 Minuten),  bei Beaujolais  uml Calvados  wurden  übernafötung  in Belfort  traf  die Gruppe  wieder  wohlbehalten
hier Gäste und Veranstalter,  Akteure  und Einheimische,  zu in Lande*  ein. Voller  neuer Eindrüake  und mit  der Gewiß-
einer urgemütlföien  Runde  vereint,  die weder  nationale,  nücb I heit,  neue Freunde  fiir  das Oberland  gewonnen  zu  haben,
spradiliche  oder anderweitige  Probleme  kannte.  Man  sang und : H, T,

ün die MölleFEin D(lnk Muttertagskonzert  der Stadtmusikkapelle  

Landeck  - Perjen

Bis  auf  den letzten  Platz  war die Aula  des Bundes-  am Ende  des Konzerties  der  Ansicht,  daß er ein  wenig

realgymnasiums  Landeük  besetzt,  als  die  Stadtmusikka-  zu langatmig  war;  andere  hingegen  meinten:  Der kannt
pelle  Landeck-Perjen  ihr  diesjföriges  Muttertagskonzert  no a 8tund  redn  -  mir  g'fallts!"  '

'begann.  KapelImeister  Erich  Delago  hatte  heuer  wieder  Im  Endeffekt  aber:  Das Muttertagskonzert  der 8tadt-
ein komplett  neues  Programm  einstudiert  ; ein höföst  an-  musikkapelle  Landeük  - Perjen  war  phantastisch.  Was  die
spruchsvo]les  Programm  mit  vielen  Solisten.  Kapelle  seit dem letzten  Jahr  dazugelernt  hat,  ist sühier

Nachdem  Obmann  Baumeister  Heinz  Wuüherer  alle  Er-  unglaublifö.  Man  kann  ihr  dazu  nur  gra.tulieren!  Be-
schienenen  begrüßt  hatte,  begannen  die  Perjener  mit  sonderes  Lob  aber muß Kapellmeister  Ericli  Delago  aus-

Patzkes  ,,8a1ut  A Luxembourg",  dem das überaus  moderne  gesproahen  werden,  der  sich  die  Mühe  nahm,  dieses
Intermezzo  ,,Klingende  Modenschau"  von  Haase-Altendorf  schwere  Konzertprogramm  einzustudieren  -  zur Freude
folgte.EineOriginalblasmusik-Komposition,dievieleSföwie-  derMütterundallerBesuclier.

ri@keiten bot, aber doch im Ganzen nicht an jene Erfolge
des bekannten Komponisten anknüpfen kann. iiBesuch Reges Musikleben im Oberen Gericht

 'bei Lortzing"  hießen  die nächsten  Melodieffi  im Rahmen  M'f anspruchsvollen FrÜ"Ja"rs-" Os'er' Mu'ferfags- ode"
des  Muttertagskonzertes.  G. Lotterer  hat diese Fantii.sie  Pfingstkonzerten beginnen die verschiedenen Musikk.apelleri
aus  Lortzings  Werken  arrangiert  und zusaengestellt.  1an Sfadf undLand axxjaa'füachihrexonzercsaison, freren naCh

BeiFrxedeannsi,Concertino  furaarinetteundBlasor-  densfüleny aber arfülatsrei*en Winteronaten das ersteaJ
chester"  konnte  Werner  Prantner  mit  seinanü  Klarinetten-  W'eder vor a'  breife aOffenfl"ke'fa
solo  brillieren.  Sauber  und  fehlerfrei  meisterte  er  die  E'f-g w'd 'n Du'zenden von Te'l- und Gesamtprüben  das
schwielrigen  Partien und konnte dafür auch einen Sonder- neue Programm einstudiert. In den Friihjahrsveranstaltungen
appöaus  des begeisterten  Publikums  ernten.  . will jede Kapelle durch ein gutes Konzert den Beweis ihrer

Mit  4em Konzertmarsch  ,,Fliegerparade"  voan H. Raich'  Leistungsfähigkeit erbringen, will ihr Können zeigen und Jllng
wurde  der  erste  Teil  des Muttertagskonzertes  abgeschlossen.  und alf m'f frohen, frischen Klängen erfreuen.

 llBOBaumperlentt  hieß die Konzertpolka  für Trompete  Die Musikkapelle Prutz veranstaltete kiirzlich (27. ApriI
a von  O. Rathke,  die den musikalischen  Reigen  des AbendB  1969) wÄeder ibr nun SChOn zur TrafüfÄon geWordenes priih-

(or(8,1,z(,  Franz  Raggli  von den Zuhörern  fast unbe merk%  jahrskonzert. Kapelln'ieister und Bezirkskapellmeisterstellver-
zeigte  hierbei  beachtliches  Können.  Dem  Walzer  ,,Frühling  frefer Othmar F a"  h konn'  zuf'eden se'n: der Saal wa"
im  Inntal"  von  Hassel  folgte  der Höhepunkt  des Mutter-  voll füsetzt. Unter den Zuschauern und Zuhörern  befanden
tagskonzertes.  Hans  Kofler  hatte  mit  seiner  Trompete  wirk-  SÄ' BezÄrkskaPellmeÄster  HanS Par'h (LandeCk) una meh-
li@ß eine  'l'BdBlBzBylgB  ;  und ,,'p()]fözBBgB"  ßiBß  BH@II  rere Kapellrneister aus den un'»ltegenden Gelnelndena
das  von  ihm  vorgetragene  und von  der Gesamtkapelle  Die Musikkapelre Prutz  Wartete mit einem sehr umfang-
b egleitete  Bravourstück  für  Trompete  von  Eichmidt.  Der  rei*en  Konzert  auf- Der erste Teil des Programms  war  der

, %uenjaeiiMauessikpanutbie*rnutmetse damit, langanhaltenden und starken feierlichen und volkstümlichen Blasmsik gewidmet, wÄe nichtanders zu erwarten,  durchwegs  Original-Blasmusik.  Im'zwei-
'  - Miti  -A;  Neys  Konzertmarsch  ,,Fürs  Vaterland"  war  daB ten Teil des Konzertes  ging die Kapelle  im  wahrsten  Sinne

Konzert  der Stadtmusikkapclle  Landeck-Perjen  unter  der  des Wortes durch. Sie brachte ausschließli*  moderne  Unter-

: bewährten Stabfiihrung,yon,Kapellmeisiier ;Erich, Delago,, haltungsmusik 1an44te bei,D4xieIand, Schlager und -  Beat!
 der auah für  die Zusai:möüöte1lung'des  Programmes"  #er-  KÄpellmeister  Faltfö' verließ"'deh  gewohnien  Berei*'der  Blas-

, a, antwortlich  zeiühnete,-  noch nicht beendet. Durch unge- musikkapellen, der sit% v6n §est.l.iche;.Mu4ik-iiber  :larsdimii-
' ,: wöhnlich  starken  Applaus  forderten  die vielen  Zuhörer  sik bis zur  Volksmusik  spannt,  und bot  heiße  Rhythmeiü,

"  noch mehrere Zugaben. %  .,,'  sweet and happy musik". Seine Musikanten,  zum Großt4i]
', .a Dureh  das  Programm  führte  heuer  dej  Innsbruükör  junge Leute, gingen ganz mit  und brachten  die moderne  leichte
j . Humorisit=.Walter=  Pföttner;  seine ,,verbindenden  Wörte"  Umfüjalturlgsmusik  mit  Schwung  und, S*miß'und  zeigt;=n

- - fanden  allseits  besten  klang  und-besonderä  seine,,Eiprach-'-  bestes Einfüh1ungsvermögei'i  1n  eipe"  andersartig6  Rhyt:-

i :' wissensühaft" war beafötenswert. Einige Besucher 'waren mik und Melodik. Kurz: Beat im Bauerngwandl.
i " " - '- ' - "  a-' a - a
y
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Den  Prutzern  kann  man zu dieser  wohlgelungenen  Veran-

. staltung  herzli*  gratulieren.  Das  Publikum  spendete  begei-

sterten  Beifall  und  ließ die Musikanten  erst naffi  zwei  Zuga-

ben vom  Podium  abtreten.

Am  19.'  April  fand  in Prutz  die zweite  Kapefüneistertagung

der Talschaft  ,,Oberes  Gerid'it"  statt.  Im Mittelpunkt  dieses

Treffens  standen  Tonbandvorfiihrungen  neuer  Blasmusiklitera-

tur,  zu der Verleger  Rundel  persönlid'i  aus Deutsffiland  ge-

ko@men  war. Die Kapellmeister erhielten einen  umfassenden
überbliac  über  die  Blasmusikliteratur  dieses  riihrigen  deut-

sdien  Verlages.

Der  Schiclub  Arlberg  macht  Bilanz

Eine  glüt'kliche  Linie  kennzeichnete  das Leben  dieses

nun  68 Jahre  alten  Klubs  im  Winter  1968/69,  sowohl  was
seine  allgemein  nnd  nie  ruhende  Arbeit  am  8ki1auf  anbe-

langt,  als  auüh  die  stolzen  Erfolge  seiner  Rennläufer.

' Wohin  man  sah,  es standen  Arlberger  an vordester  inter-

nationaler  Skifront.  Sieg  um  8ieg  sicherten  sie ihrer  öster-

reichischen  Heimat  und  gaben  so ihr  Bestes,  den  Rang

des  Landes  als einer  ,,Skigroßmacht"  auch  weiterhin  zu

sichern.  Waren  die Jugendrennen  in 8t.  Anton  und  Lech

getreue  8piege1  des  Nachwuchs,  Könnens,  der  Einsatzfreudig-

keit  für  den  Wettkampfgedanken,  so wurde  bei  der  Klub-

meisterschaft  in  Zürs  mit  ihrer  hochsportlichen  Atmo-

sphäre  klar,  daß  es um  den  Geist  im  SOA noch  nicht

schlecht  bestellt  ist.  8portwarte  und  Jugendwarte  sind  im

80A  von  ihrer  Aufgabe,  bei  den  Mitgliedern  die Freude

am 8ki1auf  immer  wieder  zu beleben,  gewissermaßen  Ga-

ranten  der  Klubtradition  zu sein,  bedingungslos  überzeugt.

Waren  verschiedene  8C,A-Leute  auch  im  Sommer  1968

unermüdlich  auf  den  8kiern,  unter  ihnen  Gertrud  Gabl

mit  ihrem  Vater  in Australien,  so ließ  das kostbare  Weiß

zuhause  in den Alpen  doch  im  Frühwinter  lange  auf  siüh

warten.  Mit  den ersten  Rennen  aber,  der  Tiroler  Meister-

schaft,  Vald'Isere,  Berchtesgaden,  Oberstaufen  oder  Grindel-

wald  und  den  Vorarlberger  Veranstaltungen  ging  es bei

den Arlberger  Rennläufern  Schlag  auf  Sühlag,  und  der

OhronisthatteMühediegutenErgebnissezuPapierzu  bringen.

Ohne  die Resultate  der Jugendrennen,  konnten  dann  mit

Winterschluß,  als auch  das Ätnarennen  noch  mit  8iegen

registriert  werden  konnte,  32  erste,  IO zweite,  9 dritte

und  14  vierte  Plätze  in  die  Annalen  des Klubs  eingetragen

werden.  Die  zahlreichen  anderen  weiteren  Wertungen  gelten

beim  SO!A nicht  weniger,  weiß  man  doch  hierzulande,

daß  bei  de.n  heutigen  scharfen  Wettkämpfen  auch  ein

IO, oder  l!).  Platz  noch  hohen  Könnens  bedarf.

Mit  Jiibel  hieß  die  Arlberger  Heimat  ihre  beiden  Weltcup-

8ieger  Gertrud  Gabl  und  Karl  8chranz  willkommen.  Daß

der Landeshauptmann  und  viele  Behörden-  und  Verbands-

vertreter  diesen  großartigen  Einzug,  an dem  auch  die  mit

heimgekehrten  Karl  Cordin  und  Harald  Rofner  teilnahmen,

mitmachten,  beweist  die Hochschätzung  großer  Sportsiege

in unserem  Land.

Das  34.  j'klberg-Kandahar-Rennen  Ende  Jänner  gab

dem  SOA wieder  einmal  Gelegenheit,  sein  Organisations-

vermögen'  unter  Beweis  zu stellen.  Als  wohl  größte  ski-

alpine  Veranstaltung  desvergangenen  Winters  sah es nicht

nur  die gesamte  Weltklasse  am  Start,  sondern  lockte  auch

8kioffizie11e  und  Tausende  von  Zuschauern  nach  8t.  Anton.

Wohl  jedem  war  irgendwie  spürbar,  daß der  Gründungs-

ort  des  AK  immer  wieder  versteht,  dieser  nun  über

40 Jahre  a!t,en  Veranstaltung  ein  ganz  besonderes  Gesicht

zu  geben.  Des  verstorbenen  Gründers  Hannes  Sehneider

wurde  an  seinem  Denkmal  gedacht,  der  8I-jährige  8ir

hnold  Lunn,  der  mit  ihm  die Idee  damals  verwirkliföte,

war  in diesen  Tagen  mitten  unter  uns.  Lgm

A.T.T.=Ecke

Jahreshauptversömmlung  des 'T'm'iv4ii,,JJui,,

Die  Bezirksgruppe  Landeck  des Österreichischen  Auto-

mobil-,  Motorrad-  und  Touringclubs  hielt  am  vergangenen

Freitag  ihre  diesjährige  Generalversammlung  ab, die aber

äußerst  schwach  besucht  war.  Obmann  Direktor  Paul

Frapporti  bedauerte  den schwachen  Besuch  und  gab  an-

schließend  einen  kurzen  :Rückblick  über  das vergangene

Vereinsjahr.  Durch  das anhaltende  Schlechtwetter  konnten

im  Jahre  1968  mehrere  der  beliebten  A'l'T-Ausfahrten  nicht

durchgefiihrt  werden,  obwohl  sie  bereits  bis ins Detail

ausgearbeitet  nnd  vorbereitet  worden  waren.  Einen  großen

Erfolg  gab es für  den ATT-Landeck  wieder  bei  der  Aus-

fahrt  mit  den betagten  Bürgern  unserer  Stadt,  wobei  die-

Fahrt  diesmal  ins  Kaunertal  und  zum  Gepatschstausee

ging.  Der  Wunse,h  dieser  ,,Gäste  des AT'f"  way  diesem

,,Befehl"  und  so wurae  in  der anschließenden  Diskussion

über  die im kommenden  Jahr  stattfindenden  Ausfahrten

auch  beschlossen,  diese  'Fahrten  mit  den  Alten  Leuten

wieder  ins Programm  aufzunehtnen.  Als  Tourenvorschläge

wurden  genannt:  Reichenau-Bodensee;  Kaufbeuren  zum

'L'änzelfest  ; Vaduz  zur  ,,Albrecht  Dürer  Ausstellung",  8üd-

tirol:  Raum  Meran-Bozen.

Der  Vorschlag,  im  heurigen  Jahr  auüh  wieder  eine

Wertungsfahrt  durühzuführen,  wurde  ebenso  gutgeheißen,

wie  eine  Ausschreibung  zu einer  Zielfahrt  nafö  Landeck.

Zwei  8pie1-Tonfi1me  (Auto  im  20. Jahrhundert,  -  Vene-

zuela)  waren  der Abschluß  der Versammlung.

Östexreichischer  Alpenverein  - Sektion  Landeck

Die  8ektion  Landeck  des Österr.  upenvereins  führt  am

31. Mai  und  l. Juni  1969  eine Führungstour  im Raume

Imst  durfö.

Folgendes  Tourenprogramm  ist vorgesehen  :

31. Mai:  Gemeinsame  Abfahrt  vom  Landecker  Auto-

bahnhof  um  16.30  Uhr.  Fahrt  bis  Imst  bzw.  Untermarkter-

alm.  Von  der Untermarkter-Alpe  bis  zur  Muttekopfhütte

OEl. 11/2  Gehstunden.
1. Juni:  Tour  nur  für  geübte  Berggeher:

Von  der  Muttekopfhütte  über  den  Normalweg  zum

Muttekopf  (2.800  m).  Gehzeit  ca. 3 Stunden  bis  zum  Gipfel.

Firngleiter  können  beim  Abstieg  benützt  werden.

Tour  für  Kletterer  :  Durchschnittl.  8. G. III.  Von  der

Muttekopfhütte  zum  Einstieg  des Hinteren  Plateinspitzen-

8üdgrates  O&. 3/4 Stunden.  Uber  den Südgrat  in  2 1/2 Stun-
den zur  ' Hinteren-Plateinspitze.  Anschließend  Uberschrei-

tung  von  der  Hinteren-  zur  Vorderen-Plateinspitze  (üEl.

21/2 8tunden).  Abstieg  über  Normalweg  zur  Latschenhütte
oder  Muttekopfhiitte.

Anmeldungen  bis einschließltch  Mittwoch,  28.  Mai  1969

im  Tapezierergeschaft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Mai-

sengasse  Nr.  4, Tel.  447. Bei  der  meldung  möge  an-

gegeben  werden,  ob die  Fahrt  nach  Imst  mit  eigenem

Fahrzeug  erfolgt,  oder  ob  eine  Fahrtmöglichkeit  bean-

sprucht  wird.

Vorschau  auf  geplante  Führungstouren  im  heurigen  Jahr:

21./22.  Juni  : Ferwangruppe  - Darmstädter-H.  - Kuchen-
spitze.

19./20.  Juli  : Ötztaler-Alpen  ; Gepatschhaus  - Rauhekopf-

hütite  - Weißseespitze.

Näheres  in der nächsten  Nummer  des Gemeindeblattes.
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Wie  lange  noeh  I(inderkrankheiten  beim

rernsehem?

Mitte  1968  wurde  auch  für  den  Bezirk  Landeck  der

große  Wunsch  Wirklichkeit,:  Das  Fernsehen!  Anfangs

mußte  sich  der  Fernsehfreund  noch  mit  verschiedenen

I(inderkrankheiten  abfinden,  denn  sie waren  nicht  zu ver-

meiden.  Jetzt  aber  isti  fast  ein halbes  Jahr  vergangen  -

und  die  Kinderkrankheiten  des Fernsehens  sind  noch  immer

nicht  geheilt.  Mit  Recht  fragen  sich  die  ohnehiu  gegen-

über  anderen  Gebieten  Tirols  und  Osterreichs  benachtei-

ligten  Fernsehzuschauer,  ob hier  niföt  doch  endlich  ein-

mal  Abhilfe  geschaffen  wird.  Eigenartigerweise  ftillt  näm-

lich  bei interessanten  Übertragungen  (Siehe  letzthin  bei

der  Ubertragung  Deut,schland-Osterreich)  das  Fernsehen

im  Bezirk  Landeck  a,us. Sollte  es für  den  OElF  nicht  auüh

mit  etwas  gutem  Willem  möglich  sein,  unseren  Bezirk

dauernd  mit  einem  Programm  zu versorgen'!  Wir  haben

ja  sehlietllich  nur  ein  Programm  und  können  nicht  auf

das 2, Programm  umschalten  ; das können  nur  Innsbrucker

und  auf  alle  Fäne  : Wiener.  Hier  muß  einmal  ganz  ener-

gisch  protestiert  werden!  Wir  glauben  nämlich  niühti,  daß

man  in Wien  oder  Innsbru'k  mehr  Fernsehgebühren  be-

zahlt  -  und  das für  alle  2 Programme.  Wäre  es nicht

Reüht  des Fernsehzahlers,  wenn  er  einen  störungsfreisn

Empfang  fordert?  Zeit  wärs  . . . . höchste  Zeit!  -st.-

Wieder  neue  Schallplatte  der  ,,Silberspitzler"

Brst  kürzlich  konnten  wir  eine  MusikJ«apelle  des Bezirkes

auf  Eichallplatte  vorstellen.  Es waren  ,,Die  lustigen  Silber-

spitzler"  mit  zwei  sehr  ansprechenden  Aufnahmen.  ,,Gruß

aus  Eichönwies"  und  ,,Auf  der  Venetalm"  sind  die ersten

zwei  Tittel  der  Platte  Royal  8p1endid  Nr.  4029.  Auf  der

Rüükseite  findet  der  Freund  sauberer  Volksmusik  die  Titel

,,Wir  sind  Tiroler"  und  ,,Echo  vom  Silberspitz"  Letzthin

Veneiseimatin
lündeck-Iüms

Beträet»s-

au'föahme

Chrisfi Himmelführf  15. Müi

Piingsien 24., 25. und 28. Müi

und üb 1. luni durchgehend!

kam  nun  die Schallplatte  ,,Gletscher  und  Felswand"  und

,,Weils  so sclfön  isti  in  E3erfaus"  (Tyrolis  E5L 5208)  heraus,

und  nun  stellen  sifö  die ,,Lustigen  8i1berspitz1er"  unter

der  Leitung  von  Franz  Raggl  mit  eföer  weiteren  Aufnahme

vor.  Die  'I'itel  heißen,,Heimweh  nach  Tirol",  ein  W7a1zer,

,,Übern  ilberg  und  übern  Fernpaß"  (Polka)  die ,,Tsühir-

gantpolka"  und  ,,Haiming,  ich  liebe  Dich"  (Walzer).
Tyrolis  SL 6468.

Sämtliföe  Melodien  und  Text,e  wurden  von  Gustl  Ret-

schitzegger  zusammengestellt  und  geschrieben.  Gesang  und

Jodler  ,,Duo  Leitner-Nagele".  '

Sl«digcxxucinrlp  T-andeck

Verlautbarung

Betrifft:  Volksbegehren  zur  Er1assung  eines  Bundesge-

setzes,  betreffend  der  Abschaffung  des 13.  Schuljahres  an

den allgemeinbildenden  böheren  Schulen.

Auf  Grund  der  im  ,,zAtntsblatt  zur  Wiener  Zeitung"

vom  16.  März  1969  veröffentlichen  Entscheidung  des Bun-

desministeriums  für  Inneres,  mit  der  dem  Antrag  auf  Zu-

lassung  eines  Volksbegehrens  zur  Erlassung  eines  Bundes-

gesetzes  über  die Abschaffung  der  13. Schulstufe  an den

angemeinbildsnden  höheren  8chu1en  stattgegeben  wurde,

wird  verlautbart:

Die  8timmberechtigten  können  innerhalb  der  vom  Bun-

desministeriumfürInneresgem.§5d.  Volksbegehrengesetzes,

BGBI.  Nr.  197/1983,  festgesetzten  Eintragungsfrist,  das

ist  von Montag,  den 12.  Mai  1969  bis einschließlich  Mon-

tag,  den 19.  Mai  1969  in den  Entwurf  des Gesetzes,  dessen

Erlassung  begehrt  wird,  Einsiüht  nehmen  und  ihre  Zu-

stimmung  zu dem  beantragten  Volksbegehren  durch  ein-

malige  eigenhändige  Eintragung  ihrer  Unterschrift  in die

Eintragungslisten  erk1t4ren.

Die  Eintragungslisten  liegen  beim  Gemeindeamt  auf  ;

dort  ist  auch  der Entwurf  des Gesetzes,  der Gegenstand

des Volksbegehrsns  ist,  angeschlagen.

Bintragungen  können  innerhalb  der oben  angegebenen

Zeit  im  Rathaus,  Zimmer  IO,  und  zwar  am  lö.  Mai

(Feiertag),  am  8amstag,  17.u.  8onntiag,  18.  Mai1969,  von  8-12,

an  den  sonstigen  Tagen  von  8 bis  12 Uhr  und  von  14

bis 19 Uhr  vorgenommen  werden.

Fundausweis  Landeck

Es  wurden  gefunden  : 2 Schlüsselbunde,  l  8üh1üsse1,

l Damenarmbanduhr,  1 Halstuch,  1 Kopftuch,  l 'Kinder-

armbanduhr,  l Herrenarmbanduhr,  I  Aktentasche,  l  Kinder-

spielwagerl.  Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Verein  der  Eltern  am  B11fülP«vp.alg"ym.iiubiuxu

Der  Verein  der Eltern  am hiesigen  Bundesgymnasium,

Bupdesrealgymnasium  und  Mus.  päd.  Bundesrealgymna-

sium  macht  ane Eltern  auf  das in der Zeit  vom  12.  bis

einschließlich  19.  Mai  1969  laufende  8chu1-Vo1ksbegehren

gegen  das 9. 8chu1jahr  an den  allgemeinbildenden  höheren

8chu1en  aufmerksam.  Eintragungszeiten  im  Eintragungs-

lokal  Ihrer  fömeinde  : an.Werktagen  8-12  Uhr  ; 14-19  Uhr,

sonn-  und  feiertags  von  8-12  Uhr.

8timmberechtigt  sind  alle  Österreiüher  ab  Jahrgang  1949.

Letzter  Unterzeichnungstermin  : Montag,  den  19.  Mai  19ßf»

um 19 Uhr!

Die Viehversiahörungsbeitr%e  für  Mai  1969 sind
in  der  Zeit  von  17.  Mai  bis  31.  Mai  1969

bei  naföstehenden  Mitgliedern  einzuzahlen:  Vorhofer  (für

Angedair),  Patsch  (Perfuchs  und  Perfuchsberg),  8eher1

(für  Bruggen).  D  e r  O b m  a n n : Weisiele
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Bericht  von der Jahreshanptypv*nm»iluaaH
der  Sahiitzenkompüie  Schönwies  am  4. Mai  1969

Zur außerordentliden  Jahreshauptversammlung am 4. Mai
1969  im-Gasthaüs  Gabl,  wurden  von  der  Sd»iitzenkompanie
Saiönwies  der  Büjgermeister  Franz  Gabl  und alle  aktiven
Mitglieder  einge$aden. Es ersd'iienen insgesamt  18 Mann.  Die
Begrüßung  oblag  dem  -amtierenden  Obmannstellvertreter  Oblt.
Gustl  Blasföegg,  der die Riidctrittssd»reiben  des Obmanns  Oblt.
ßarl Gabl und des Hauptrnanns Hans Mark .verlas. An-
sdiließend  berifötete  Obmannstellvertreter  und Sföriftführer
Blasaxegg über die langjährige  T@tigkeit beider fiihrender
'Sffiiitzenkameraden.und  sprad'i ihnen den Dank 4er ganzfö
Kompanie  aus. Der  Spred'ier  gab besonders  übör.  die 14jährige
Tätigkeit  des Ehrenhauptmanns  Hant  Mark  einen- Rii*b&k
iiber  dess,en Wirken  in Kompanie  und Gilde  als Hauptmann
und  Obersaiützenmeister.  Er"war  es, der  nach  erfahrener

Jeden  Samstag  Tanz
und  Stimmung
mit  Edi

S*ützentätigkeit  in  Galtiir  kommend  den großen  Gedanken
de € Errid'itung  'eines  S*ießstandes  in Starkenba*  bei S*ön-
wies in unsere Sföiitzenreihen trug.  14 Jahre hindutfö  leitete
er das  !xhiitzenwesen  in  Sd'iönweis  und erbaute  mit  großet
Miihe  und vielen  Opfern  durd'i  Unterstiitzung  und  Hilfe  sei-
ner  treuen  Sd'iiitzenkameraden  den  sföönen  Schönwieser
Schießstand.  Als  dem  Erbauer  des Sföießstandes  Sföönwies
ist ihm  der Darik  der Bevölkerung  und  seiner  Sd"iützen  sidher.

 Der  Sd'iießstand  soll %euer zur  Vollendung  kommen und ein-
geweiht  upd eröffnet  werden.  Der  Redner  hielt  bei dieser
Gelegenheit  fest,  daß unter  der  Führung  von  Hauptmann.
Hans  Mark  die Glanzzeit  im &hützenwesen  unserer  Gemeinde
war.  . Hierauf  iibergab  Oblt.  Blas*egg  dem  Biirgermeister
Frarrz  Gabl  den  Vorsitz,  aer  die  Neuwahl  des Sföiitzen-
auss*usses  fiihrte.  Aus  dieser  Wahl  gingen  dann  folgende
Auss*ußmitglieaer  hervor:

Otimann Josef Westrei*er,  Obmannstellvertreter  Karl  Gabl,
Hauptmann  Karl  Gabl-, - Hauptmannstellvertreter  Joset
Westrei*er,  Kassier  Hermann  Venier,  Sdiriftfiihrer  Gustl
B1as6egg,  Oblt.,  Offiziere'  Franz  Gabl,  Leutnänt,  Hans
Rangger, 'Leutnant, Josef Westreia'ier, Leutnant.

Aussaiußmitglieder:  Ehrenhauptmann  Hans  Mark,  Chro-
nist,  Jfüef Gabl Adolf Venier, Josef Hamerle, Fähnrid'i,
WafEenmeister Gebhard Fink  1. Fähnrifö Josef Hammerle,
2. F;ihnria'i  'Rudl  Auf  der Klamn'i,  3. Fähnrid'i  Ferfü  Sonn-
weber,  Kassapriifer  Franz  Raggl,  Georg  Staggl,  Sföriftführer
Gustav  Blasd'iegg.  - , ,

Mit  dem allgemeinen  Wunsföe  einer  guten  Zusammenaföeit
mit  der GiMe  sa'iloß  die Versammlung  zur  Zufriedenheit  aller
S*iitzenkameraden.

Nationalrat  JE"ranz  Regensburger
Ehrenbiirger  von  Tösens  

Jkm  13.  November  1968  wurde  Nationalrat  Vranz  Regens-
burger  laut  einstimmigem  Beschluß  des Gemeinderatss  von
'['ösens  zum  Bhrenbürger  der Gemeinde  ernannt.  a

Am  4. Mai  1969  um  14  Uhr  fand  die feierliche  über-
reicIh'ung  der  Ehrenbürgerurkunde  sta,tti,  'zu  der  awh  seine
Famfüe  und  seine  Mutter,  sowie  Bezirkshauptmann  Hofrat
I»Dr.  Lunger  gekommen  waren.

-Der  Nachmittig  wuvde'von  der  Musikkapelle,  vom  Ohor,
den  8chützen,  dej  Feuerwehr  und  der Schuljugend  mit

der Lehrersühaft  recht  gemütliüh  gestaltet  qnd  die  ge-
samte  Bevölkerung  freute  -sich,  Herrn  Nationalrat  'Fram
Regensburgei  - ein  Kind  des Dorfes  - einmal  privati  unter
sich  -zu haben,  und  ihm  für  seine  vielseitigen,  großen  Ver-
dienste  danken-  zu können.  - -

3/fflrhwlv*«rhif+li<4ti  Erzeugnisse  ffir  das  Obere
Gericht  

Der  Milchhof  als Erzeugungsstätte  und  die 4pen1ändi-
sche Milühindustrie  Ges,  m.  b. H. 8a1zbut'g-Tiro1  als  Ver-
triebsstellg.mit  dei  8itz  in  Zama  für  mfühwirtsehaftliche
Eizeugnisse  geben  bekannt:

Alle  flüssigen  Molkereierzeugnisse  und  8peisetopfen,-  eg
sind  dies 12 Arten  in  verschiedenen  Verpackungsformen,
welehe  im  Milühhof  Innsbruck  hergestellt  werden,  stellt  die+
Jpenländische  Milchindustrie  Ges.  m.  b. H. Salzburg-Tirol
über  seine  Verteilungsstelle  in  Zams  an die  Kleinverteiler
und  Großverbrauüher  in  der  8tadt  Landeck  und  im  Oberen
Gericht  zu. Gleichzeitig  erhalten  diese  Abnehmer  über  den
gleichen  Großverteiler   auüh alle  anderen  gleichen  ein-

' schl%igen  festen Molkerei-  und Käsereierzeugnisse.  Bisher
war  es so, daß die Bezieher  in den  weitab  gelegenen  Ge-
meinden  des  Oberen  Geriehtes  diese  Waren  erst  um  die
Mittagsstunde  erhielten,  mam,hmal  beieits  angewärmt,

Nun  wird  ab Mai  vom  Milühhof  die  Zustellung  mittels
LKW  in die  ersten  Morgenstunden  verlegt,  womit  die
Zustellnng  an die Bezieher  in Landeck  und  des  Oberen
0eriühtes  um  einige  8tunden  vorverlegt  werden  kann.  Dies
ist  für  die vielen  Abnehmer  zeitlich  und in  Bezug'auf
die Erhaltung  der Qualität  ein großer  Vorteil.,

Durch  die  Nachtzustellung  mittels  LKW  gegeniiber  dem
Versand mit  der: Bundesbahn  entst@hen,  jedoch dem Milch-
hof  bedeutende  Mehrkosten.  Wir  iechnen  jedofö  da:mit,
daß'  durch  die  Umstellungeine  Umsatzsteigerung  zustiande

 kommt  und  dadurch  die erhöhten  Zustellkosten  gerechti-
fertigt  erscheinen.  Zugleich  danken  wir  allen  Beziehern  für

. das  bisherige  Vertrauen  und  -bitten  um  weitere  noch  bessere
Zusamm'enarbeit.

Milchhof  Innsbruck
reg.  Gen. m. b. H.
Großvert,eiler  Zams

der  Jpenländischen  Milchindustrie
Ges.  m.  b, H,

Salzburg  - Tirol

Agraxgemeinschaft  Alpe  JE'm"wall-Tanü

Einladung

zq der am 8onntag,  den 18.  Mai  1969  um  20 Uhr  im
Gasthof  Arlberg  (Pircher)  stattfindenden  Jahreshauptver-

sammlung

Tagesordnung:

l. Begrüßung  und  Feststellung  der  Beschlußfühigkeiti,.

2. Kassabericht,

3. Bericht  über  den  Baufortsahritt  und  dessen  Finan-
zierung.

4. Teilung  des Holzbezugsrechtes  zwischen  der 'Kuhalpe
Ferwan  und  den  2/3 Gerichtsalpeü..

 5. Beschlußfassung  über  dip  Wegbenüt,zung  der  8ektion
Konstanz  von  der Gleckbrüeke  bis zur  Konstamer-
hütte.

6. Bestoßung  der Alpen-Ferwall  und  T'anün.

7. Allfälliges.

Eiollte  die Vollyersa;mlung  zum'angesetzten  Zeitpunkt  -
üicht  beschlußfähig  sein, wird  eine  halbe  8tunde  später,
eine  zweite  Vollversammlung  ohne  Rücksicht  auf  die  An-
zahl  der hwesenden  durahgeführt.  Obmann:  8eeberger
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-Unser  nächster

20. Mai  1969  im I





.E 3!)8/69 Net»yariigerKinfü,rliagawügen
zu yerkaufen.   Aigner,  Zams,  Innstr.  .16

00jSl0ig0Fllllg Hüus-be:xw.K0ctienhilie
gesucht,  äuch halbtägig.

Gasthof  Vorhofer,  Landeck

Am  23.  Mai 1969, um 14.30  Uhr,  'werden

in  -Lan4eck,  Bezirksgerichti,'  folgende Gegen-
stände  : ca.  300.m"'  Bodenbelag,  Möbel,  Schreib-

maschine,  Badewannen,  Hartfaserplatten,  Dis-

pensionsfarbe,  Preßplatten,  Waschbecken,  Klo-

settscha.len,  'Pissoirschalen,  Einlochbatterien,

Badebatterien,'  Türstöcke  mit  Türen,  div.  In-

stallationsmaterial,  Leitungsrohre,  Zentralheiz-

körper,  'Tisch-  und  Bejtwäsche,  PKW  Mer-

cedeis 190  D, Gold-  und. Silberschmuek,  öffent-

lich  yersteigert,.  , -

N « a

)
j

Vor einem  Jahr verließ  uns tföser  unver-
gesslicher  Gatte  und  Vater,  Herr

JohannWucherer
I Baumeister  ' -

für.  immer.

Wir  gedenken  seiner  in  Liebe  und.Dank-
barkeit  beim  Gottesdienst  in  der  Pfarr-
kirche'  Landeck-Perjen  am  Sonntag,  deri

_ 18,  Mai  um  9.30  Uhr.
l-

, Anna  Wucherer  mit

Kindörn  und  Angehörigen

I _  "  __ __.._

W ll

Bezirksgericht  Landeck,

VllzAbt.,  am  12.  Mai  1969

il a

J

Danksagung

- Für  die trösThenden Beweise  aufrichtigör  An-
teilnahme  - am Ableben  unserer  guten  Mutter,
Frau

Hed 'g :['[laWl  us
geb.  Begle

möföten  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzliah
danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  H.H.  Pfarrer
Krismer  von  Bruggen,  Herrn  Dr.  Hans  Codemo
ftir  die langjährige  ärztliühe  Betreuung,  Herrn
Dir.  Buföer  und  den  Herren  der  Direktion,  

i - den Arbeitern und %estenten  der Textil  AG.

' Ein  inniges  Vergelts'.  Gott  sagen wir  aber  a
I auch für  die  zahlreiche,Beteiligung  an  den
I 8ee1enrosenkränzen  und  an. der  Beerdigung

. unserer  teuren  Toten,  sowie all jenen,  die ihr

Grab mit  so schönen  Kränzen  und Blumen  '
schmiickten.'

_ ' Iiandecki  jm Mai 1989 - -

- Die Trauerfamilien  '

H a

Danksagung

läßlich  des Heimganges  meines  herzens-
guten  Gattens,  unseres  treubesorgten  Vaters,
Bruders,  Herrn

G ttfr'  d R do ie  e olfi
' , ' Postadjunkt  i. R, _ '

sind uns  zahlreiche  Zeichen  der Anteilnahme
zugegangen.  Wir  möchten  dafür  :allen  unseren
Dank  aussprechen.  Besonders  danken  wir  Hoch-
würdigen  Herrn  Pfarrer  Oons. Hans  Aiühner,
Herrn  Dr.  Hans  Codemo,  der Abordnung  der,  
8tadtmgsikkape11e  I;aüdeck.

Für  die Teilnahme  an den  8ee1enrosenkrän-
zen und'  an der  Beerdigung  ein herzliches  Ver-

gelt's  'Gott.

Landeck,  im Mai  1969  -

In tieför  Trauer  :

. LÜise Redolfi  mit  Kindörn
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Komhinierter Kinderwagen
abzugeben.

Walter  Kirschner,  Landeck-Brixnerstr.  4

Gelegenheitskäufe  :

Verkaufe:  1964  VW-Expoxt  in  einwand-

freiem  Zustand  mit  vielen  Extras  um

ö8  19.500.  -  und  sehr  gut  erhaltene

Hohner-Harmonica,  8 Register,  90 füsse

um  öS 2900.  -  Perjen,  Adamhofgasse  9

Verkaufe  Baugrund
in Imst-Ma.jötz,  sonnige  Lage  ; öffentliche  Zu-

fahrti,  sowie  Wasser-  und  ,Lichtanschluß  vor-

handen  ; ca.  1700  m!  Zuschriften  erbeten  an

Hermine  Neumann  6020  Innsbruck,  Pradl,

Schmidgasse  12 c.

Die  Galzigbahn  St.  Anton  a.  A.  sucht  eine

Sek:retä:rin

Sie soll  Eichreibmaschinenschreiben  und  8teno-

graphie  einwandfrei  beherrsühen,  sowie  mit  der

allgemeinen  Büroarbeit  vertraut  sein.

Vorstellung,  eventuell  nach  vorheriger  telefo-

nischer  Anmeldung,  in der  Betriebsleitung  aer

Galzigbahn  k.  G. 8t.  Anton  a. A.  erbeten.

Bergbahn  A.G.  8t.  Anton

Telefon  O!)446-3!)2

Vorteilkauf  Mai+Juni

Imrner  mehr  Fmuen
tail»lia;Jbu  s'i<h fiir  &  Nhde

Wfüfüvulluuluiiaulciiö  @ *

...  und  das  aus  gutem  Grund

Der  neue  MIELE  429  ist  ein editer
4,5-kg-WasövolIautomaözu  einem
au13ergewöhn1iö  günstigen  Preis.
Er hat  alles,  was  einen  guten,
einen  sehr  guten  Afüomafen  aus-
zeidinet
[)ie  Bedienung  ist  denkbar  einfach.
Temperatur,  Wasserstand  und
WasThmedianik  vorwtihlen,  dann
läufk  das  Waschprogramm  aufo-
matisö  ab. Für  jede  Wäscheart
1ä13t sldi  eln speztelles  Programm
zusammenstellen.  Die MIELE-
Thermodiktasteuerung  sorgt  da-
für,  daB die  gewählte  Temperatur
garantiert  erreiöt  und  fur  die
erforderliThe  Wasdizeit  geha!ten
mrd.

IM KUNDENDIENST FCIHREND

WASCHVOLLAUTOMAT  429
ein  nach  völllg  neuen  Konstruktions-  und  Herstellungs-

methoden  entwickelter  echter  4,5 kg Vollautomat

IHR MIELE-FACHHÄNDLER

$ € HWENDINGER  & FINK
Landeck,  Malserstrasse

zelgt  Ihnen  gerne  diesen  neuen  Waschautomaten  aus dem
MIELE  - Programm

fölfaie=Nü
die  Zuverlässigkeit  selbst

-H=inrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs

2 Verkäuferinnen
zum  l. Juni  1969  naüh  8erfaus  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

I Buffethilfe
mit  8ervierkenntnissen  und

1 Serviererin
gesucht.

Konditorei  - Oafe

Hüüg
Landeck,  Telefon  328





DasTeufetsivibvonTexas
Doris  Day  lcAmpfe  als  resofüte  8chafzüehterin  gegen  die  'Über-

machti  der  Rinderzut.hter.  Mit  : Peter  Graves,  Audrey  Cihrigtie,

üeorga  Kennedy  u.  a.

Samstag,  17.  Mai 17 u.  19.45  llhr

'i)2e  .Macfd,

der  GENERALE
Ein  Großfilm  mit  kriminalromanhafter  Hoühspannung.  Miti

Peter  O'Toole,  Omar  8harif,  Tüm  (I!ourtenay  u. a.

8pie1dauer 2 1/2  E3tunden. Erh. Eintritt  : 50 o/O

Sonntag,  18.  Mai 14,  17  u. 20 Uhr  16  J.

Ro:mmel,

dBy '11)!iia,te4«teä,b
Er  war  der  populärste  deutsche  8o1dat  des S!. Weltikrieges,

von  seinen  Gegnern  gefürehtet,  gehaßt  und  bewundert.  Mit  :

James  Mason,  Jessica  Tandy  u. a.

Dienstag,  20. Mai 19.45  Uhr

jonnyMüdm:rathneföt»
Jonny  Madoü  liquidierb  eine  ganze  Banditenbande.  Miti  Ro-

bert  Wüods,  Loüis  Oassel,  Peter  Vidal,  Ulmi  Raho,  Erno

Orisa  u.  a.

Mittwoch,  21.  Mai 19.45  uhr

D)ICI«  Ilfi,d  DOOr

auf  eigene Gefahr
Die vertrautesten Helden der Leinwand. IMit : Stan Laurel,
O]iver  Hardy,  Jean  Harlow  u. a.

Donnerstag,  22.  Mai 19.45  Uhr

MüCtl miCii küll iCli fFieFO
Freitäg,  23. Mai 19.45  Uhr

VORVERKAUF:
Dienstag  bis  Freitag  ab  18.30  uhr,  Samstag  ab  16  Uhr,

Sonn-  und  Feiertag  ab  12.30  Uhr.

Für  Jhr
Garten
fest  'Ä
eane
Mai-
bowle

Weißwein
angenehmer,  leichter
Bowlenwein  90
1 Ltr.  FI. statt  14.80  incl.  St. + FI. nur  s

Griech.  1/1 Dose  statt  9.90  nur

Pfirsichhälften 8 gofür  eine  Pfirsichbowle  gut  geeignet  a

A&OO,7Ltr.FI.statt14.7C)-4fB@
Orangeade
stark  konzentriert.  erfrischend  und  labend

Rajsjgl  3 Tafeln  ä 100  g

Schokolade 9 40mit  verschiedenen  Pralinenfüllungen  a

Walde  1 kg Beutel  nur

Teebäckerei
knusprig  und  frisch 18ao
Kompottgarnitur  Garnitur nur

7-tei1ig, 21  gopraktisch  und  schön  s

aaS  2 Beutel.  weiß  u. rot.  statt  4.40

Tortengelee 3 soJetzt  öfter  eine  Obsttorte  a

Haas  10er  Packung  statt  9.- nur

Polybrause 7 50prickelnd  und  erfrischend  s
für  Kinder  und  für  den  Ausflug  in's  Grüne
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BüUWüfefl Wöfil1 Telefon 05442-

Filäale  Zams  - Lötx

Baustahlgitter,  Baustahl,  Estrichgitter,  Drahtzaun-Niaschengitter,  Drahtstifte,  Schal-  und
Binsdraht,  Bauklammern

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Btrufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  bbeits-

losenfürsorge.

Aral  -Tankstelle
in Tösens

Blau@unktJfüitoxadio
MW  u. UKW  8 1700.  -  auch  alle übrigen
Modelle  preisgünstig  lieferbar  !
Einbau,  Entstörung  bei  Ihrem  FachMndler

Radio  - Elektro  -Maschinen

Ing.  K.  WeigeR
6500  Landeük,  Tirol,  Malserstraße  46, Tel.  05442-6!)8

zu vergeaben.

Barerfordernisse  ca. S 15.000.  -

Bewerber  wenden  sich  bitte  an

Martha  Erdölgesellschaft  G.m.b.H.

Innsbruck,  Brlerstraße  17

Telefon  O!)222-29981

Erlaube  mir,  Ihnen  bekanntzugeben,

daß  ich  in  Landeck,  Perjenerweg  19

(Lager  Bahnhof,  Ba.bnmeisterei)

einen  Handel  für  sämtliche

HOilÖl!, (!föell-ProdukIe)
ab 12.  Mai  1969  eröffne.

Die  Zustellung  erfolgt  mit  eigenem

LKW  mit  8pezia1-Tankaufbau

und  geeichten  Meß-Geräten,

wodurch  die Wiegegebühr  entfällt.

Iah  bitte  um  Ihr  Vertrauen  und

sichere  Ihnen  die prompte

Ausführung  Ihtaer  gescMtzten

Auftr%e  zu.

Hochachtungsvon

Wemer MüFm
Heizölhandel

Bestellungen  bitte  unter

Tel.  Nr.  05442-!)73  oder  schriftlich

an obige  Adresse.

KeramischeWand-  u.
Bodenbeläge,  Mosaik
Stufenklinker

äußerst  preisgünstig,  bei

Fa. Holz- und Bauwaren Ges. m. b. H.
Innsbruck,  Hallerstt'aße  131,  Tel.  05222-51586

Ein  Besuch  bei  uns maüht  siüh bezahlt  !

NützenSiedieMöglichkeitZummn:kauf

direkt  beim  Erzeuger!
8o kosten  zum  Beispiel  :
Robleintuchwebe,  Baumwone  ' p. m.  8 15.90
Baumwolleintuchwebe,  gebleicht  p. m.  S 19.20
Halbleinen,  gebleiüht,  150  cm br.  p. m.  8 27.  -
Kissenwsbsn,  gebleiüht  ab  8  9.70
Baumwolleintücher  1!)0/2!)O  cm  p. St.  8 öO.-
Flanelleintücher  Ia 13!)/235  cm p. Eit.  8 40.  -
Außeydem  Geschiyrtücher,  Handavbeitsstoffe,  Hand-
tüaher,  Damaste  u.v.a.  bei

Komme  auf  den Markt  naüh  Landeck  !



Taxi-JF"ahrexa
für  sofort  gesucht.

Dauerposten  Telefon  404

in Landeük-Graf  an  ' der  Bundesstraße  l

zu verkaufen.

Ädresse  in der l7erwa1tung  des Blattes

BiszuSlOOO.-
bekommen  Sie  ab  sofort

für  Ihre  alte  Nährnaschine,

wenn  Sie  eine  neue

moderne

Bernina oder Husqvarna
Koffernähmaschine  kaufen

Diese  Aktion  geht  nur  wenige  Wochen.

Nur  bei  Ihrem Fachgeschäft  :

SIromtii»sthülfüiig!
Aus  betyieblichen  Gründen  sind  wir  gezwungen,

am 8onntag,  den 18. Mai  1969  von  2,30  Uhr

bis 5.30  Uhr  das gesamte  8tadtgebiet  von  der

8tromversorgung  abzuschalten.

Tiroler

Wasserkraffwerke  Aktiengesellschaft
Betriebsabteilung  Landeck

Qualitätsmöbel
schon

gedrungen

Unsere  Lieferautos  werden  Sie
früher  oder  später
ÜbOraJi  vuvibfüii,Sie

können  beim  Möbelkauf
bisher  noch  so  weit

,,auf  dem  Holzweg"
gewesen  Seln. eisen erger



Diskont-Aktioxi  voxti  19.  - 31.  5.
Zu qo1ehpn PaC;beai  -  da  xtiuß  maxi  eixaf«ili  kaufen!

Maairgür»ne 'o ArOTeemüur 9o
/4 kg nur (Normalpreis  13.20)  I Paket  nur

Siebenbürger

Wüldhoniglkg
1 kg Becher  nur

5o Aprikosanjüm
bfn 5 kg eine 5 kg  Dose  nur

1 Paket  nur 1 Paket  nur

VimmiiBlaitha 50
1 Dose  nur

Allessthneidar
für Brot, Wurst  und  Käse  geeignet

Stück  nur

Annahmsstelle der chem. Reinigung ADRETT!


